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Wilderswil bei Inlerlaken, am
Eingang des Lütschinentales.
Im Hinlergrund Mönch und
Jungfrau — Wilderswil près
Interlaken, à l'entrée de la
vallée de la Lutschine. En
arrière le Mönch et la Jungfrau

Sommerlicher

Fluchtgedanke

Hartgeglüht und aufgerissen
Dorrt das Feld, das Leben stockt —
Wie uns doch das kühle Kissen

Mittagsgrüner Gletscher lockt!

Wer im Schweiss der Schwüle keuchte,
Weiss, wohin sein Träumen reicht:
Dort ist Kühle, frische Feuchte,
Und das Atmen fällt uns leicht.

Auf den braungebrannten Wiesen
Nimmt die Wüste überhand —
Aber dort im Reich der Riesen

Schimmert das gelobte Land.

Hermann Hiltbrunner.
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